
Zur Epitome des AdamanUos.

Die Physiognomik tlesAdamantios ist ein Auszug aus dem
im Urtext verlorenen Wel'ke des Polemon ; was sich heut Po­
lemon nennt, ist nur ein, nicht einmal unmittelbarer, Auszug aus
Adamantios. Nur ein Stück dieses Mittelgliedes, aus einel' Ma­
dl'ider Handschrift des 14. Jahrhunderts (N-73 fo1. 219-223)
von mir (Scriptt. pbysiogn. I p. 320 sq.) hervorgezogen, war
bisller bekannt. Da gewährt unerwartet eine Pariser Handschrift
eine Bereioherung unsrer Kenntniss {lieseR Mittelgliedes. Franz
Cumont hat mioh mit grosseI' Liebenswürdigkeit auf sie hinge­
wiesen und in den Stand gesetzt die folgenden Mittheilungen zU
maohen.

Der Codex Parisinus gr. 2506, eine Bombycin-Handschrift
des 14. Jahrhunderts, enthält auf 216 Blättern eine Sammlung
alltrologischer Miscellanea. Bei dem Zusammenhange, weloher
zwisohen Physiognomik und Astrologie bestand, ist es nicht eben
wunderbar, dass sicb mitten unter diesen Misoellar.een4l / 2 Blatt
(fol. 1841'-1881') einnehmend, ein pbysiognomischer Traktat be­
findet. Die einzelnen Absclmitte desselben bilden in der Ge­
sammtzählung, welche von einer jiingern Hand m11 Rande der
Handscllrift durcllgefüln't worden ist, Capitel uve' bis U'Iß'.

Die Ueberschrift lautet zunlichst: XlljJllKTI1PH1TlKU Kai
<pUO"IOYVWI11KU 'lTOA€I1WVO!i:. Nachdem man 8h'h alsbald
durch den Text davon 11berzeugt hat, dass es sich ni(lht um Pseuclo­
Polemon, sondern um die erste Epitome des Adamantios IHm­
delt, wird durch diese Ueberschrift bewiesen, was fjicl} bisher nur
vermuthen Iiess l , dass scbon die erste Epitome des Adamantios
den Namen des Polemon in der Uebel'schrift trug. Wenn es so­
dann in dei' Zeile weiter gebt ÖP01 i und dal'an sich Raum für
etwa 6 unleserlich gewordene Buchstaben, deren letzter v sein
!\ann, scbliesst, so wird dies mit Riicksicht auf die Menge der
angewandten Ligaturen nnd im Hinblick auf eine ä,lmlicbe Ueber­
schrift in einer hent verschollenen Handsohrift (IToAEI1WVO<;; <pu­
O"IOYVWl1ovu<u, IToMl1wvo<;; ÖPOl ioewv av8pwTrwv)2 zu ÖP01 ioewv

1 Vgl. De Polemonis physioguomonicis p. 19,
>1 Vgl. Physiogn. Prolegom. p, CXXvr.
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und ist zu korrigiren in:
EUPUTll<;; KOPWV I;Ai9LOV, <1JlI­

KPOTll<;'; be lHXKOJlYJX«i/laV KctTll­
YOP€I' €n(€i. Kai. EV TOI<;; 01AOI<;;)
rWOl<;; oqJ€\<;; f.lEV Kai. iXVEUf.lOVE<;;
Kai ITl911KOI KaluAwn€K€<;; Kat o<1a
aAAa KaKO/l~x(ava), A€(nTov
ßAEIT)OU<1I' ITpoßaTa M. Kai ßO€<;;
Kai. OVOl Kai o<1a EiIl1611, (nAaTU
ßAEITOUCfIV)' o<1a lap qlPEVWV
EU EX€I, TOUTWV (al KOpttl KClTa
Mhov d<1i. TWV OqJeaAJlWv.

av8pwITwv zn ergänzen sein, trotzdem dieser Titel sich streng
genommen 11ur auf den zweiten Tbei! der Schrift (p, 408 sq.)
bezieht, also hier proleptisch stellt. Dass dem so ist, wird
vollends dadurch Idar, dass hinter diesen von mir ergänzten
Worten noch avcpEiou E'Ibou<;;, also die Ueberschrift der ersten
jener iMat odet' etbYJ steht.

Der Anfong tIer Epitome fehlt in der Handschrift; denn
dureh Pseudo-Polemon (p. 298 sq.) wird bewiesen, dass die all­
gemeine Einleitung, welche die Para.graphen 2-4 des Adamantios
einnimmt, vom ersten Epitomator tibernommen worden war, Dem
UrlH~ber der Pariser Sammlung kam es nur auf die Einzelthat­
sachen an; er ging dal1er sofort medias in res und begaun mit
den Augen. Die erste Ueberschrift lautet: ITEPi. Oql8aAf-lWv. Der
erste Satz: 'ÜqleaAf-loi. u'fPol AUf.lITOVT€<;; W<;; A\ß&C€<;; ~ell XPll<1Ta
qlalVOU<1I' IT (Baum für etwa 10 völlig abgeriebene Buchstaben,
welche zu aibwv OqleaAl-lo\ zu ergänzen sind) TOIOUTOl, we1<lhar
auch iu der Grundscll1'ift der erste war, stimmt nicht mit Pseudo­
PoIemon, sondern mit Adarnantios übl'rein. Vergleicht man den
Satz mit der Fassung, welclJe er in einer andern Excerptenhand­
schrift des 14. Jahrhunderts, dem Bodlejanus Clark. 11 fot 77
llat, OqleaA/-loi, ö TIOA€/-lWV, urpol MJlITOVT€~ W~ A\ßUC€~
T\ell XPll<1Ta EK VouCf\V, könnte man geneigt sein letztere nicht,
wie ich 1 angenommen habe, der Originalschrift des Polemon,
Bondem nnserer Epitome zuzuschreiben. Aber €KqHllVOU<1IV
scheint mir mehr dem Stile des Rhetor Polemon als dem eines
Byzantiners zu entsprechen, und der Hiatus XPll<1TU €K<palVOU<11V
hält sich innerllalb der Grenzen, welche jener beobachtet llat 2•

Schon das Folgende aber zeigt, dass es .dch weder um
Adamantios noch um Pseudo-Polemon, sondern um ein Mittelglied
handelt, welches freilich dem ersteren bei weitem näher steht
als dem zweiten.

Es lautet folgendermaasen :
€Üp€! Tl<1 KOPOV Xlba(ll~' <1Jll­

Kp6Tll~ be KllKOJlllxav(av KaTll­
TOPci' fIT (dahinter etwa 12zor­
störte Buchstaben) rwOI<; OqlEI<;;
JlEV Kai. IxvEurat' Kai ITl911KOI'
Kcti. &lWIT€I(E<;;' Kai aAAa O<1ct
KctKoJlllX (3 zerstörte Buchsta­
ben) AE (etwa 9 zerstörte Buch­
staben) OU<1I' ITpWTa. Ce Kat ßaE<;;
Kai. OV01- Kai O<1a Eu~911' o<1a
rap qlp~val EU EX€\ TOUTWV (12
zerstörte Buchsta1Jen), wv EI<1t
TWV Oql9aAJlWV

1 De Po)cm. phys. p. 1 und Proll. p_ LXXVI.
2 Vgl. Jüttucr, De Polemonis l'het. vita operibu5 arte. in den

Bl'eslauer Philolog. Abhandlungen VIII, 1, 70.
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Springt so einerseits die Verderbtheit der Handschrift in
die Augen, so alHherseitR duell auch der Gewinn, welcher dem
Texte des AtlamRntios l\U~ ihr zulliesst. Es wird in .liesem
nicht nur 1). 306, 3 Kat rri811KOI statt rrlel1KOI n:: zu lesen, sondern
auell ebendaselbst Zeile 5 Kai 0V0 I Mutel' ßO€~ einzuschieben
sein, Im Pselulo-Polemon ist, der betreffende Satz ausgelassen,
in der lateinischen Physiognomil{ (II p. 32,8) fehlen die Nameu
der Thilwe, die arabische Uebersetzung der polcllloniauischell Plly­
siognomik aber (p. 108, 10 oculorllm ingentibus orbibus prae­
ditorulU possessoribus stultitiam, lenitatem, innocentiam, quae est
in bobus, a si n i s et ovibus similibusque bestiis, tribuas) gewiiIl1'­
leistet die Einschiebung.

Dei' Werlh oder die SteUe, welclle tler PariBel' Haudschrift
fiir die Epitome selbst zullOmmt, lässt sich genau erst da er­
mitteln, wo die Madrider Handscllrift einsetzt d. h. von p. 320
an, Und da ergibt die Vergleiclmng der Lesarten erstens, dass
heide auf dieselbe Vorlage zUl'ückgeIlcn denn sie stimmen in
zallireichen auffallenden Fehlern überein und schliessen mit dem­
selben Satze: Kal Tothwv OUK oVTa ~TEpa 0'11/-lE1a 1l0VOl<;; oi<;;
eirrov bu:Xtp€lTat (p. 424, 9) ; zweitens, dass die Pariser t.rotz
aller Fehler- lind LückenlHlftigl,eit doch im ganzen besser und
vollständiger ist als die lIIatlrider. Pseudo-Polemon benützte
nicht dieselbe, sondern eine andere Vorlage, welche noch voll­
ständiger und bisweilen besser war als jene.

Wenn ieh den Verfasser der Epitome in friihbyzautinische
Zeit gesetzt babe 1, so stimmt jetzt dazll, dass der Ursprung der
astrologischen Sammlung, VOll welcher uns eine Abschrift im
Pariser Codex vorliegt, wie mi r Cumont mittheilt, llach Erwäh­
nung von EreigniBsen der Jallre 1002-10 17 zu sehliessen, in
den Anfang' des elften Jahrhunderts fällt. Und die Gräcität der
neugefllndenen StUcke bietet nichts, was diesem Ansatze wider-
spräche. ,

loh glaube nun der Sache nntl den Lesern der Zeitschrift
ILll1 hesten zu dienen, wenn ich das Neue in einem emeudi!,tell
Abdrncke mit Angabe der Lesarten der Handschrift vorlege, von
dem bel'eits Bekannten aber nur die Abweichungen vom Texte
meiner Ausgabe mittheile.

'ü<p8aA/lol (.I'fpol M/lrrOVT€'; W'; AIßab€.; n811 XPllO'ra <pai­
VOUO'I' rr(aibwv o<p8aA/loi)1 TOIOihol, eUpUTllt; KOpWV tiAi9lOV,
O'/lI'KPOTI1~ bE KaKO~tl1xaviav KaTl1yopEi, €rr(Ei 'Kai €V TOl~ äk­
Aot~) Z:Wot~ o<PElt; /lEV Kat IXVElJIlOVEt; KaI rr(911KOl 'Kat aAw-

5 rr€K€t; 'KaI ocra äAAa KaKO/ltlx(ava), AE(mov ßAErr)OuO'!, np6­
ßaTlx bE Kat ß6E'; 'Kai OVOI Kai oO'a dll1911, (1TAaT\) ßAE1TOUO'lV) .
öO'a bE <ppEVWV €i) EXEt, TOUTWV <at Kopal KaTa M)lOv €lai

2 'Ir"'''",** EÜpE! 'ria KOpOV Xlön!n\;;' 3 €'If...u .......

4 IXVEOTCII' /) (fUn Ban KnK0l-lnX". AEHHH"'OVOI' 'lfPWTlX
G 'lrAllTU ßAE'lfOVO"I om. 7 Ball 'fap <ppEvm TOUTWV "HHHu..WV

1 ProlI. p. CXXV.
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Eh.rl 9 dVOf.\OI' *",,**,'u'o**** 1'001"0

hEpoXPOla X'1Jw+, 11 <pa(voVTaI

TWV 6lpeaA~lwV. ÖO'Ol uV10'0u~ TOV~ TPOXOV~ TWV KOpWV lxou­
(JlV, aVO~Ol. (El bE 'lTpOe;; TO O'l']I..IEIOV) TOUTO Elp{lOITO aUTWV

10 Tl\! J.lETUllTlfJ OIOV VElp1l Xhwpa <f» Kuavu 11 €TEpOxpOla (11)
aXAUWOl'] U'lTEP TWV OlpPUWV lpUlV0J.l€VCl, Tourwv Eie;; Ta. nlla
OCtlJ.lWV EV(JKr,ljJae;; 'lTaVTOlctll; ßAaßUle;; ßAaIjJ€l TOV TOIOUTOV.
Ei OE J.ln Ta. VElpll Tale;; OlpPU(JlV E'lTlKaOl']Vfm, 01 be KUKAOl
TUe;; Kopa<;; 1TEplaKohouOOU(JIV, Mv Ei~ TO aUTO UEi, avollCl

15 ep"fO:(J€TaI 0 TOlOUTOC; aVJ1p 11 lpOVOue;; (JUTlEVWV 11 ~itElC;

11 ßpW(JEI';; &VO/.lOUC;; Kai ElbWAOOtJTOU<;;, o'lTo'la Ta. €)UE(JTOU
ToD TIEAO'lTOC;; ev 'lTOhEl MUKr,Vt;l Kai ToD Oibi'lToboe;; ToD
Aaiou EV 0r,ßcnC;; Kat Tll T1lPEWC;; TOU 0pQKoe;; AEi€Tat "fE"
vE(JOal. TO ouv Kat &VWTEpW pl']Oev, ea.v 01 KUKhOl ud EIe;; TO

20 mJTö 'lTEPHlKOhou60D(JlV, E(JTl 'lTE'lThaVl']/.lEvo<;;. Ö(JOlC;; bE &va·
(JTP€lpOIlEVOI 'lTEpl n']V KOPl']V 01 KUKhOl bEOVTaI 11 KaI EqH(Jni·
IlEVOI Tfj<;; K1V~(JEW<;;, TOUTOI<;; beboTal EPW aVOlla, a a\hwv
Tl IjJUXn /.lUlVOJ.lEVl']

Dm' Sch)m~s f{'hlt, die Worte mit denen es in der Zeile
weiter geht, gellörell zum Absclmitt tiber die Farbe der Augen
(p. 319 sq.). Sie laut en:

ev T01<;; JlEA<X(J1 Ta Ilf) 'lTavu rruppa, (>(JOl<;; EK ~laKp6eEV TO
25 IlElIav E'lTl'lTpE1TE1, rEVVClia TWV TOIOUTWV Ta Mn KaI. (Juvera

EU ÜIlCl (Jl1/.HxiVEl. Ö(JOlC;; bE Ta 'lTUppa. raUTa 'lTlXVU rruppa TE­
TpaiWVa Kai /lf) KEiXPWTa dl'J Kai UIToAa/.lITEl (l((JW) W(JITEP
'lTDp Kai rrpo<;; T01JTOle;; KEiXPOl wxpal Tale;; rrupwbE(Jl IlEIHi­
/lEVI1l d(Jl Kat ETEPal iAaUKai, hUE<;; OE al/lClTwbEIC; 11 KuaVCli

30 1TEpIOeOU(Jl Tae;; KOPa<;, ~€'faIl01 TE olp6all/lol Kai (JTiIlßOVTE<;;
KlVOU~EVOI tlEhOpKOW;;, orOV eUJ..lOU~EVOl O€bOPKUO'1V aV8pw'lTOI,
Kai Ta ßlIelpapCl ClUTWV avoiTOVl'Cll, ITaVTWV OUTOl X€iPl(JTOI'
TWV 'fap hUKWV Kai O'UlUV U"fpiwv Tomura Ta EfbT) .

. !Ja der Matritensis mit den 'Worten der Zeile 37 Ta<,; Kopa<;
beginnt, gebe ich im FoIgen.hm nm' die Abweichungen vom
'fexte meiner auf jenem bel'uhenden Ausgabe, wobei diejenigen
Lesarten, welche Verbesserungen sind, durch gesllerrten Druck
ausgezeichnet werden. ?_

Zunächst folgt auoh im Pariser Codex die Wiedefbolung der
obigen Worte Kai urroM~rrEi (Zeile 27) bis ET€P<XI iACluKal
(Z.29) mit folgellllen A.bweichungen von der Ausgabe p. 320,10
'lTUPWV_ 11 KEXPOIWXPCll om. Tal<;; rrUpwOEO'1. 13 01 Ta 0'l'J-

10 VE<pEAl1 XAwpa Kuava'
12 EaK~ljJa<; in ~M~lll(; fom­

9
pendimn pro 1l1<; supmscriplum iucertum €Ist 14 ElTllKOAOU dEI
ovof.\a epyqmrra.l 11; 9Uf.\UTU lT€AOlTO<; 1tu9Jl Ej..lol K1VnaEI 18 €V

e
9).1IjJEal· TElPEW<; 20 €lTllKOAOU ÖOOI 21 T~O KOPI1(J 22 'ni,
alml<; 21.1 (Jllf.\mvO/-lEvll 24 ÖlfW<; TW /-l€AaVl €lTlTpmil r[I/WVTal
2f> daul/ETa. alJU Kai daUI/ETa Ollf.la(VEl 26 1tuppa mivu 27 KET-
XPOTU 27 Eaw om, 28 lTUPWV KEXPOIWXPCll 29 '().!.luKal, ~ 1'01­
aOTeU • al~laTwbw; 30 1tEpl6HUpoual 31 bEbopKW<; 32 UXPJ10TOI.
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IJ.ElU EXOVt€~ AUKWV Kat GUWV aTPiwv €lo"1v. p. 321, 10 Ei statt
a'L 11 K€lXPwV. 12 WXPUI - <papMaKou~ E.rnKT~Movac;;. 14
KETXPHJI xapwTI'ot. p. 3;;!:'!, 8 OlGnal statt TOUTWV (also zu kor­
rigiren in: an' iTuc;; Tl'ETI'OIKIAMEVIl, Tfj<;; truo<;;). 9 XPOI~V ern­
aK11TrTOu. ~ TOU<;; IlEAava<;; EV fl ~TEpa bE rrupa {zu kU1'I'igiren
lTu<;; MEhalva at€v~. ETEpa OE (TI'UPPu). 10 a't statt Kai (zu kor­
rigircn in Ei) Il~ bE <paiVllTaI. 11 eu<pufl aUVETOV Tl'Epl 1'0 J,tE­
TpOV. 12 ~ TOI<;; statt tTUe;; eTl'l TJ1 ll€Aa IVll. p. 323, 7 KAE­
TrTllV' apTupov' (zu korrigiren in KhETrTllV aplupou) Ol TlVE<;;
EWhOi S plalv 9 bll houal Kai alwalvoualV M€TUAOVOla 11
€la TlI a<ppobiala Tl'avTlx EPla ETrTOlllH~VOl. Damitsohliesst
fol. 18t1".

llns folgende Capitel rn:pl o<peahMwv Koihwv.fehlt. foL 184v

beginnt mit der Ueberschrift TI'€pl EEEXOVTWV a<p8UAI-.uj)V. Fol­
gendes sind die Varianten.

p. 325, 11 OUK WGIV statt (01) OUK dalv. 12 imobl1llu
TU bE, p. 326, 7 rrepi aKoKou(}OU. 8 aO'wTla T~V statt Kai

vor~ llaTCUOTllTa. 9 rrpoTl'llbllG€ll;. 10 om. O'llllElOV 01 bt 12
Tl'AfOV ETtllPOI. p. ::127, 10 €(,huTEIO'. 11 Tl'h~Pll<;;. 12 TO
Tl'poO'WTl'OV nOAhol om. T€.

1)' 3"!8 lautet die U ebersehrift Tl'Epl o<p8aAllwv rruAAwJ,tEvWV.
12 mx),hwJl€vOI. 14 opwvt€<;;b~ ÜJO'T\'€P EKTI'llbfjO'OJ rninovt€<;,
KaK 0 i avbp€c;; Kai OUT01' EfJ.V 1111 16 uTPoV Kai hUMTI'POV Kai
UTPOV. 17 um. Kai. 18 aKmpov nKOVTE<; om. bllAOOO'IV.
19 flE1EeOUe;; flt'f(i).auxol· KOU<pOVOOI. ~ll OpETovTal.
21 Tl'EplOlbouvTac;; O<p8UAMOUC;;. 2:l AUTwOue;;. p. 329, 8 om. EK
TWV. 9 VOEI dval TOUe;; TOlOlJrOUe;; &vbpa<;; slatt EXOVTa TOIOt!­
TOUe;; dval <paO'I TOUe;; avbpue;;. 10 1T€Albvol 0IlOAOTEI statt
EXOUO'IV om. Kat 11 0111. Kat dVaI statt hETOUGl\I.

U~l)erf<(lhl'ift: mpi ocpeaAllwv O'KoTElVWV. 12 o<p8aiq.lol
(J KOT €I V0 I <pIAocppovae;; 0(, Tl'OAU. 13 dvwJ,lOTEpou<;. p. 330, 8
O'KOhlOI um. Kolhol atmlpKwe;;. €U statt E(,O'TaOil. 10 XhuwbEI<;.

Ueberscbrift: TI'€pl ocp8aAMwv €(,<PE;TTwv. 120m. Tl dvn-
hETOUO'I. p. 331, 8 MUPllapuaw(Jlv. 9 MapMapuTol. 10 OPT1-
Z:OM€VO<; om. bllAOI 11 OEpJlW<; mXVTOA/-lOV TOV avbpu 01]'
AOOO'W ETTue;; 12 xupOnOtO'I om. tlll Tl'upaXpijMIX Tap. p. 332, 7
€talv 01 aVOp€e;; oihol satt Kai TOIOUTOU<; avOpu<;. 8 €l
bE ou TotOlJtOUe;; 9 UTI'O'f€MvTa<;; 10 TOPTOßA€TI'OVT€<;; EVU-
bpov 11 (XTpUVOUe;; statt aTOAlJ.ou<; 120m. Kal 13 in
KaK1O'TOUe;; ist O'TOU<; undeutlich 0111. (JllMaivouO'iV p. 333, 5 €I
be fllKPOTEPOI dO'l Kai IOUhOi XEipou<; EIO'lv. 6 EXOVTE<;'
ETI'lßOUAOl, Kpuljllvool 7 aUTwv Un€KpUrrToVT€<;;' Kai TOV
voOv 'lTavTa' ETI' 19 u J,t 0 0 VTE S 01 TOlOiJtOl avbpE<; €lalv 8 TOU­
1'01<; ETrtO'TOißIOV E0' Tlv Ev VE U0 V OcppOEO' Tpax El 0. I (fot. 1851

'

inc.) om. EXOUO'l\I 10 €UßOUAlUV om. O'l1J,lU1VEI öO'u
p. 334, 7 ~mxe:iJ,ltov, o<ppe:t<; 8 d<p' fllKpOV 9 X€ipove:C;;.

Ueberschrift: rrEpl o<pOaAMwv TEMvTWV 10 EVOIKEt
Tl'OAAOl da!v ETI'alV€TOi statt ETI'awE:rol, an' ou n<xvTI1 12 au­
TWV. 1)' 33r" 8 OTl'OO'OI urroßAETI'OUO'lV, ulJ.a Kai fllPol EI(Jiv
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9 Ka.KHlTOI Elcrlv avbpE<;;. In A€rOVn:U 11 Kul EI KOlva
13, E:rnTElvEl, ablKOV crrnlalVEI. Et f.!11 rrpo<;; 14 0llolwcrETal
Km p. 336, 7 abiKU . 0\ TWV TOlOllTWV oq.>9UA/-l0I avbpwv' €t
b€ l1€<Jllrrora<; 8 TWV &vbpwv statt Tourwv 9 om. KlVouvrat
10 /-lavTEUEl 11 nm, KUI vor C(crTOP'fOI, 12 ulluuporllTl
p. 337, 7 «vrUlEpa, Ta al1q.>(lTEpa Aarapa 9 crUVEXi1 10 (lvro.

Ueberscl1rift: TIEPI oq.>8aA/lWV crKu8pwTIWV 11 (fTUYVOI
€V6vrE<;; «/luuPOT1ITl ]1, ::3::18, 11 Wcrl KEXaAacrf.,lEvcil 7 om,
q.>UiVOITO Olll. KaI 8 om. TE Kai 10 ~ Tpaxu 0111. TE

H
11 al1/luivoualV rrEplEPTOV TIOl~(fal' oliMv KaKOV' av& UTIAf}­
pwro~ aurw

Ueberschrift.: TIEPI Oq.>8aAf.,lWv aU'fKAElO/lEVWV Kai f..lUOUVTWV
p, 339, 8 Kai TIllAIV €rrUVa'fOIlEVOI 9 (ftlllU{VOUcrl TOV TOIOUTOV
10 q>povTHlTal Etal, KaI q.>lAOT€XVOl €anv, &Ila: 12
Et<J 11, 340, 7 {moppEEl 9 0\ 11 EUAUßi1' EUßOUAOV TAUKO-
vouv 13 8pa:(fu IJ. 341, 9 0 slatt EI <JUVTEraTf..lEva<; 10
rrETIAtnOTa om. lXOl Tl~ UyplOTEpOt;; 120m. q.>UiVETal 13
ol1a 140m. aUTo'l<;.

Ueberschrift: TIEPI oq.>9aA/-lWv UVOlY0f..lEvwv p. 342, 9 Oln.
rap oTIo'la al1f..laIVEl 10 bllAO'l 'bE Taura TO E11PoV KUI TO
l)'fPOV 12 EI PfJ ru 1 p. 343, 8 tlvEWH1EVOl 9 OVTE<; fo1. 185"
inc. q> po VTl 0' TaI Touro 10 XPfJ<JTol E1l11V EK1T€T<X<JI1EVOl.

Ueberschrift: TIEPI Oq.>8aAMwv <JKup'balluTTovrwv 14 E1Tl-
ßOUAOU<; ElbwAWV TiKTOVTW;;, II KaKov Ti KpurrTOV &, p TU0 U<J 1V
p. 344, 8 d 'bE !J urroXP[wvT<U,

Ueberschrift : TIEPI olp8aAf.lWV u<JKap'baf.,luKTWV 'bHva ßAETIOV­
TWV 11 EUVOUl111~ q>povTlaTal 12 KEKTfJIlEvOt. Kai epWTlKOI
01 TOIOUTOI 13 lpOVIKOt q.>alvovTal p. 345, 8 KaKOTI1Ta ~

f.,luviav 9 auf Ef.,lq,Jaivou<JlV folgt: EI 'bE TOIOUTOl OVTEC;; aUTOI
EauTo'l~ TIEPI bE VOlVTO f.,lavia KaPTEpa O'UvExovTm. 11 auf ()f)­
Aoumv folgt: Ei yap ä.~la Ell1lV ollofwc;;.

Uebel'schrift: m:pI oq>ea~J.twv OtEWV Kai Tapuxwbwv
p. 346, 8 0\ bE Errl ßaHovT€<; 10 UTIoßaAAOVTE<;; Kai
a vu TPI'. TIOIlE V01 UIlUUPOTfJTI TI paw C;; TE Kai /la }\'a. KW<; ßH­
rrOVTE<;, q>uvra<Jral' KaAAWrrIl1Tal' om. d 11 ErEpa: be.
Kai Ta p. 347, 5 auf avu<JrrweJ't folgt: Kai af.,lEAW<; q>OßOUIlEVOU<;

(j f.,lOlXo1 bllAOVOTl daiv T0 U~ statt 0\ &v a l1rr Wv Ta<;
7 l1UrKAEiovTuC;;

Die Einleitung zum zweiten Buche (§ 1 und 2 p. 34R­
351, 9) fehlt hier, wie im Madl'ider Oodex uml bei Pseudo-Po­
]emon, war alBo vom Epitomator tibergangen worden.

Die näcllste Uebers;chrift lautet: TIEPI ovuxwv 'rr~aTElwv,

ohwo1Jl eB sieh zunäch~t noch nicht um die OVUXE<;, sondern 11m
die EUVOUXOI handelt.

p. 351, 12 "OVUXEC;; TIAare'l<; 13 TOt<; ((HOl<;. p. 352, 7
om. OUTOI 01n. TE Kai 8 Tlf.,liwv Iva /-lETaßaHEl 9 TOAllll
10 alpuou C;; &vb P0 C;; p. 353, 7 f)l'}Auwbou<; Kai O'cpobpa
(iprral0<; av'bpo<; 8 €TII TIAE'Il1TOV &pTIayo~ Kat Uvull1e~-
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pt
T0U KaI. 9l')AUwbo'O<; 11 TO O'llJJ.EtOV w<;; p. 354, 7 JJ.~ Tfj<;;
8 O'K07fElV Ta /-l<XAtO'T(X ovuxaO'.

Ueberschrift : mpl baKTUhwv O'UlllpWV 9 MKflv xoipWV
10 ""WPOt 11 lpIAOXP~JJ.aTOl OVTE~ OUTOl 12 aVOl')T€pOU<; liv­
bpa<;; TOU~ TOIOUTO'O<;; p. 355, 8 Ei statt 01 I.l.tKpol aVOl')TEpO'O<;
9 lpAUapou<;; TOU\; TOtOlJTO'Oe; 100m. bCl.KTUAou<;; 13 TI Cl.p E­
X0 VTa t a7fllAOUe; Kal ou TIavTl p. 356, 7 avbpCl.<;; O'l')JJ.aivEt
8 O'l')l.l.eiwv O'l')JlavTtKol EiO'lv 10 JllKPOI. fo1. 186r inc. TIObE<;; TE
Kal O'l')l.la[Vo'OO'lV dval TOV TOlOUTOV 11 0 m. 01. 12 Ei statt
01 01 statt w<;; 13 TIaVOuPTOt 01 TOlOÜTOl livbpq;.

UeberscIl1'ift: TIEp1 O'lpuPWV p. 357, 8 TaUTCI. aTTEAouO't
JlaVa Mav 9 om. O'l')JlEla 10 TITEPVll~ TIaxElCl.(,;· Kal
7fobCl.<;; KOAOßOUc; bauUAou<;; 11 KV11JlCl.(,; TIaXEiCl.\;,
€tllXOUO'tV om. TIOIOUO'lV om. TO 12 ball.lOvi~ovT(o.

Uebersclll'ift: TIEpl KVlll.lwV p, 358, B KV~I.l.Cl.c; EUJlETE8Elc;
EXOVTE<; blllP9pwJJ.€va<;, O'TEppOU 11 TEVVCl.iou avbpoc; Ka1 EU­
lpuouO" &7faAai' <lVCl.p9pOl bE 11 bE1AOV Kai om. bllAOOO'lV
12 T0 UTW I.lETEXO'OO'\v 01 TOtOUTOl 11) om. b11AOÜO'\v 14 bn'
AOOOW p. 359, 7 w<;; ETII TIOAU 8 om. bfJAOt 01-l0IW<;; bE 9
7fEPI I-IfJPwv.

Ueberschrift: TIEpl TOV(XTWV 10 I.lEVOVTE<; '(uvalKav,OO'Tw-
b fJ b€ avbpi A€TOUO'lV ä.vbpa· 12 VOEI staU bfJAOUl1t om. Tit

Die Paragraphen 10 bis 32 (360-386) fehlen ebenso wie
im Madrider Codex, waren mithin schon in dei' Vorlage aus­
gelassen.

Es geht in der Zeile weiter mit der Ueberschrift 7fEpi TWV
TOO TIpoO'W7fOU XPOlWV.

p. 386, 12 D..ELAOV b€ 13 bElAlCl.V bfJAOt EXEtV TW &vbpi
bptaV

141-1090v 15 &v p. 387, 8 bEIAla~ &1-10. Kai K aKoJlllxa-
via~ Cilll-lElOV 9 om. €I. I-I~ TE,(€VllTal 10 hllAOl 11
ElllpEp€<; p. 388, 8 m'Xv Jl€PO<;. Ta b€ O'TEpva, WO'lTEp lfIPUOVTa
Umv 9 &H€AEI 11 statt bEl O'K07fElV steht EUlb' E(J'W EXOVTEe;,
w<; EJllpaVEt<; Ehal Kai all.laTWbEl(j; p. 389,7 om. T11V
XPOlaV Ka8ECl.Ura 8 0\ statt Ei 9 om. OiVOlpAUTa<;; EiVa.l
TOUe; T01ourou<; avbpa(j; om. O'KOTIEl.

Uebersohl'ift: 7fEpl TWV EV Olp8a.Allot(j; XPOlWV 11 Kal
TIp00'8ElV EVT aue a bE /:lO'a T1 xpEla a7falTEI, AEx8~O'Era.l. AOTOV
lpllO'lV 00'01 12 urro lpOlviO'O'o'OO'lV 0\ statt €I. lTOnij(J" urr'
op'ffl<;; aörou~ ETvCI.l 0UX cl 11apT 0 t C;;. Ei bE uJlCl. UTPOTllTa ofov
01v6lpAUTac;; p. 390, 13 TO bE ,€'halOv p. 391, 10 O'l')/-lCl.lVE1
JlaTalO,&'Tou<; 11 wxpa fol. 186V ino. 13 &lpPOblO'[OU~ EXO'OO'I
Kal ou,w<;; bEIAOU<; 14 om. bTJAOOO'tY.

Uebersohrift: TIEpi TpIX.WV p. 392, 6 KEphuACl.lOV 7 AETE
EiVlll &'fP10TEPOV Kal VOllTOTEpov 9 «'(av ETIl(J'fJl-laivouO'tv
10 8flpiwv Ka1 ,WV TPlXWV ETICUVETOO" p. 393, B miAlv TE'

TPlXWI-IEVWV 11 lTOAUKapbluv 11 07fOla aJla8iav O'KCl.tOTllTa
&TPIOTflTU' TO hE. CiKa.lOV KaKov bllA01' ,0 b€ 7fp&w~ 14 ,O[V'OV

Rhein. Mus. f. Pllilol. N. F. LV. 10
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UKpcmJ)<; p. 394, 8 uru80v TOUTO 9 E1TlrrAEIO'ToV C::HJTU
om. €lO'L 11 60'qJpDEO' 12 Aarwol Olll. 01 avavbpE<; TOUTEO'TL
IJ.OLxol p. ;)9[., 7 om. KOUqJOVOUV Kai &AAorrpoO'aAAOV, aO'TEpr~

\) O'IlI.LaiVEL TOUTOUC; 10 rrupO)..lOIOL EtO'I, nuv 6pviSwv 11 TVO~­

IJ.UTa bEiKVUVTaL 12 O'uv TpLXI O'TEPEOV KUtrrUKvOv 13
om. TOV mhoD p. 396, 7 aUXEVOC; Ta rrpoc; baO"uv' om. OVTO<;
\} E1Tlßalvwv E1XETIlTUl bE 10 rrA11P11e; EO'TI 11 ErXWPEI

p. 397, 150m. bE EqJEKaTEpa EI<; TOUe; xolpoue; 16
TOIOUT11 170m. rup.

Dann folgt das (38.) Cal)itel mpl KLV~O'EW<;, welches im
Matritensis und bei Pseudo-Polemon fehlt. Ich hiete es wieder
in gereinigter Gestalt mit den AbweirllUngen der Bandscllrift,
unter dem Texte.

rrEpl KLV~O'EW<; Taiha VOEL, we; TO IJ.EV aUTOqJUEe; Kai urrpo·
vOIlTOV XPft blUrLVWO'KEIV KUTa TO rrpErrov. ÖO'OI bE O'XlllJ.u,
TiZ:oUO'I Kut KLvoDvTUl E.1TlTET11bEu)..lEVW<;, qJUO'IOrVWIJ.0VEI Kai
TOUTOU<;. TPllTAOUV bE TO rEVOc; TOUTWV. 01 f.lEV rap O'EIJ.VO-

5 T11Ta rrEplVOOUO'LV aPXaC; KUt buvaf.lELe; EV rrOAEL f.lVWIJ.EVOL KUI
rUf.lOUC; EVb6tOUC;, EvioTE bE Eie; EIJTEAEtUV KUI qJELbwMuv KUt
mplxapluv KUI O"TUrVoTIlTU EUUTOUC; )..lETaTurroDcrl, bl' oümp
av apEO'Elv Tporrou TOlholC; vO/-!lO"WO"IV, oue; SEpurrEuO'lv. ETEPOI
b€ aßpuVOVTaI UUTWV, 01 )..lEv rralOIK01C; &pEO"Ul ßOUAO)..lEVOl,

10 01 b€ avbpae; EqJ' EUUTOUe; wO'rrEp rUVU1KEe; rrpOKaAOUf.lEVOl. TO
oE TpiTOV Elboe; EO"TI TWV avbpo"j'uvwv f.lEv OVTWV qJuO'Et, rrAUT­
TOVTWV bE' EUUTOU<; Ei<; TO uvbpElov. UqJ0PWVTaL p~biw<;. KUI
rap ßUOIO')..lU Kat ßAEf.lf.lU Kai qJSETf.lU f.lLf.lEIO'Sm O"rrouMO'UVTEe;
&vbpoe;, EtrrEp EtaiqJVIlS qJOß11SE1EV 11 KUI AurrIlSEIEV, TaXU rru·

15 ALVOP0IJ.0UO"IV Eie; TllV EUUTWV qJUO"LV. KUI xwpie; OE. TOlhwv TO
E1TlT110EUO/-lEVOV WJToic; OU xaAErrov, Eav TlC; UKpIßWe; ßOUAIlTUl,
l1aSElv.

Nun setzt wieder der Matritensis ein, und ich gebe die Ab­
weichungen von der Ausgabe.

p.398, 17 Kui AuSpufu 19 qJUAUKTftV' fl bE TUXlI ßut.
vw (zu corrigiren in ßalvwv) UqJOpiXTUI KUt TO rruv Elooe;'
(dahinter ist leerer I\aum für ctwa 5 Buchstaben) O'~PWO'I (zu
c01'l'igiren in O"UPWV Kat) O'uvarWV EaUT()V, qJIAObEtAlae; (zu co1'­

rigiren in qJElbwAiuC;) Kai 1WK0l1llxaVlac; Kai EA€US€ptac;
(zn corrigiren in UVEAEueEpiac;) rr 10' T<X rra p EXEI TE K/-l ~ pi a
TOle; TOIOtITOL<; TaXE1a p. 399, 14. /-l€raAOAEKTOU qJEKTOU
150m. bE OEIAOe;' 160m. I1EO'TO<;. O'KOALa Vw8EO'TEpa

2 Xpi)·'ltpE'ltOV] dMvl1TOV XPI1I.'wTiZou(i! f,.laUOV om. (JO'Ol 3
e'ltlTl1bEUf,.lEVW<; (wodurch meine Verbesserung im Adam. p. 397, 7 be·
stätigt wird) lpU(JIO"(VW~lOV€l - TOlhwv]lpUO'IOTVWI-.lOV€IV Kai TOU<;
'ltOhU blaITOUf,.lEVOU<; TOUTWV [) IlIf,.lV1']O'KOf,.l€VOI G lplh1']boviav 8 llv

01<;
ap€O'€IV] aVapP1']O'lv VOf,.ltO'OUO'lV 9 dßPUVOVTUl 'ltUlbwKal<; (das bei
Adam. vorhergehende Tap, welches ich strcichen wollte, fehlt hier that·
sächlich) 1l Il€VOVTWV 14 elpoßM1'] (fo1. 1871' inc.) ii]€\ 'ltahlV·
bpOflOU<; TWV EUUTWV lpUO'EWV Ir, TWV €'ltlTl1bEUIl€VWV 1G ßOVh€l.
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170m. KUI om. TOV 18 dVTlMrEl EI< TourlUV 200m. KUI
U~PII5TftV (lvru KUI UlTEpJ1epUVOV Kai /lOIXIKOV rov TOIOUTOV avbpu

om. ~HlAOl p. 400, 12 Ktn' mhov. rw 1Tavra 130m. Kai <>/la
bis 15 UlTOKIV01JIl€VO~ 15 tHjJUUX€VlUV 16 OUTO<; TUP ~UtVEI

'{lTlTO~ 17 crul!ßaAfl, Mv MVaO'm 21 El sl.!tU 0\ p. 401, 8
E1KUAOOOW 9 ~aurou~ mhol EKK AtV0Ucr 1.

Uebersclll·ift: mpl lTVEUI!<1.rO~ 10 a.varp€jlov 13 &.epoa
A€TEI om. AaAoOvroc; epalvOITo p. 402. 8 €:lilcrTEvatEl 9 lTPO­
ßOUAEull lOKal statt K<1.K& jlETUVOEtV UKTUlTlU 11 XlUPOOVTl
lVW1l11 KuMv 12 EI statt 01 p. 403, 8 ucr91!un dEi 9 KU­
Ko9ujlOI rraVToAolOI Tal~ 10 E/-mvEElv bEl Alav Kai d9U/-I tav
EV TOUT01<; EcrTI 11 TOUTW.

Uebel'llchrift: 1TEPI tpwvijc; p. 404, 7 om. bllAOl lUcrTpt-
/lapTOV avbpu Elv<u TOV TOIoumv crnjlulvEt ~911 KUKon9EcrTUTU
8 OID. Kai ~AnXlUbE(/TEPU bnAoucrIV 9 ~apou<; obupTal 10
b'Ucrep11l10l p. 405, 9 om. Kai ep9EltOIT0 11 KUAMv EUKal!­
rr~<; 12 aUfä 13 aTav om. Tä €crTlv statt TisEI 14 TAaT­
TnbOv tp9ElTOl!EVOV TOUTEcrTIV 15 OPVIl:lt (Im. dcrtV p. 406, 8
&cr9Ev€1~ (fol. 187v inc.) 10 tp9EltOVTm KaKO~9€1<; ep90VEpoi
11 elcr ~Mßac;; 120m. (Kai) om. (Kai a.vO/llav) 14 TOU
uvbpocr crnl-lÜov p. 407, 8 apTllU<; 9 avocrlOv om. (bllÄ01)
11 UAAO KaI. tplUVftV €Tc;; TWV UAAlUV Z;WlUV EKaO'TOC;; öcrTI~ (SI!OIa
qJ9llT€Tal, avaepEpEIV Xpft Kai bUUPE1V EI~ TO OI!OIOV' iieo~ räp
.xolpOI~ Kai m9nKOI<; Kai UAhO OVlUV Kat llTrrlUV KaI. apKTlUV'
Kai uno rrpoßnTlUV. KaI. ano, lWOlC;; oJ.lola qJ90lTi}v aqJ1ncrt.
Elb€vm AOllTOV Ka90AOU 1TPOcr~K€I, w<; EV KtV~cr€l Kat tplUvfj KUt
XPOliX' Kat J.lEl€9n· Kai IlEAWV apl!OVla TO Il€crov XPllcrTOV W<;
TO rrOAU, 1'0 b~ EvaVTiov ßapu UlTnpXE1.

Ueberscluift: IbEWV a.V9pWlTlUV mpl a.vbpEiou p. 408, 9
lTAEUpa p. 409. 12 ~VElUlllEVOI acrqJaAi1::oVT€<;' 130m. Te
410, 8 Tarr€lVOT€pa 9 om. llEV das EU in dltjJuxo<; ist abge­
griffen. KUpTEpocr Kai raum aUTOu TtX crt]I!Ela.

Uebel'schrift: 1TEPI Elbou<; bEIAOO 10 E{cri TOU statt t'{-
bou<;; 11 &Vi)f.lEPO<; f.lEA1XPoov 120m. acrOW(Tl a.crOl!wbn<;;
13 oeppucr 14 hUrpa.

UebCI'sclll'ift: rrEpl dbou<; EUepUOU<; p. 411, 8 TOV EUqJufj
TOluuTa crtj/-lEla {X EI V VOE I Jl€lE60<;; 9 om. UUTOV OVTlX
KUt om. b~ 13 J.ll1 €crTwTE<; ErrnWEVOI Kat p. 412, 9 Oln.
KUI ou Ilnv 100m. Mo<;.

UebeI'scl1l'ift: 1TEPI elbou~ avuuTOi)Tou 13 cruvbebeJ.l€vu
€XlUV. 1TAl'lTa<; om. Kat 14 om. €XWV T~ Amapri' Eucrap-
Kwbn·

Ueberschrift: rrepl a.vmcrxuVTou p. 413, 9 mxxeu' lT6be~

1TaXE1<;' jJiv 1TaXEla 100m. avrlov opWV 1TUPO<;.
Uehm'scln'ift: 1TEpt doouC;; KOcrJ.lIOU 12 I!EV Kat Ta

p. 414, 8 om. EPUOJ1/-lUTOc; tmOlTAElUc;.
UebeI'schrift: TrEPI dbou<; EUOUIlOU 11 oepOaA/-IOt fot 1881'

inc. crKOAl<X 12 euOullou Tä crt]I..lE1U E{crl.
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Uebel'scllrift: ITEPl. dbout;; aVlupou p. 415, 7 'xv&. 8
EITE<1TPU/.l/.lEVOl om. KIVEIT<X! WO"ITEp ÖITEPIV01.

Ueberschrift: ITepl. dboue; avbpoluvOu 11 ITUpeIUI, EU­
q>ulli<;; E/.l/.l€VOU(J!v· om. EIe; xwpav, TpaXllAO<;; KEKA1Tal p. 416, 6
oO'q>puO' 7 &A/lctn €O'Tl. lOVU' KpOTO<;; XElPWV <pCl.iVETUl 8 om.
Kal. ITeplßAEITEl 9 aKoAlll om. KCl.I eIThpOflo<;;. TOICl.UT(l Ta TWV
avbpoluVUJV O'lWelu.

Ueberschrift: arWEtCl. ITIKPOU 10 O'EO'I1PEVCl.l Taxu' ~llPW<;;
p. 417, 6 om. EX€IV 1 om. <pOPEIV <p6€nEa6al 7 aq>obpöv
aa91Jlliv€lv.

Ueberscbrift: ITEPl. ITpaou p. 418, 8 aVaITllbwv.
Ueberscbrift: 1l'EPl. E'(bou<;; ElPUJvo<;; &IJCX TOU<;; 10 t'mo-

KIlIJITTOV Ö<plE/lEVllV.
Ueberschrift: m:pI dbouC;; <plAOXPlllJ(lTOU p. 419, 8 om.

VO€1 9 EHEKU<pOTU.
Ueberschrift: ITepl. Erboue; q>IAOKOO'/.lOU Kill. OlVO<pAUlOe; all­

IJEIa. 11 €Ul€VEIOe; 12 KpoTa<pou<;; /.letPIJIlPUO"O"UJV bua€'ia.
I

o/l1J Il A1ITUP0v • KaI aT iAß0 v. KaI /..UlPIJapuO"O"UJv <plAOXPll­
aTo<;;' q>lA01VO<;;' p. 420, 7 alnwv 9 J.l~ 11 EXOVT€I; 13
OVTO<;; p. 421, 8 EIO"lv EU119lKWTEpa' Ta be TWV UlptUJV Ta­
XtlTEpa Kill. aKatOT€pa, KaI. TpCl.XUJbEO'TEpCl. OlU. KCl.1. W<;; 1'0
ITOAU. ÖITEp av EITIaKEl.J1mo 11 ElbE<rlV EIO'IV' O/lUJ<;; AEI()TEPct
etal. p. 422, 10 lbiete; q>UETal' Ket9EKetaTOv p. 423, 8 aTovia
9 om. TE btctIPETOV. p. 424, 8 KUI. €V.

:Mit btmpEtTm (42i, 10) schliesst das Excel·pt. Ein ge­
ringer Rest del' Seite iBt leer gelassen. Auf foI. 188v und 189
folgen als Capitel un' TTepl Ti]<;; LUJll<POPOU (Ine. "On op(Z:elV
Xp~ KUt KaAElv), als uyb TTEPl. &.vlllKuiu<;; lpU/-lIJi]<;; (lne. )Avul­
Kaiav b€: AETOIJEV) und als UyE' abermals ITepl T~<;; Z:UJll<PoPOU
(Ine. 'Eav 11 Z:UJll<POPOC; lpatJlJ~ aUO"ToAfjj, welche noch unedirt
zu sein scbeinen, hier jedoch, da sie nicht sowohl phYRiognomi­
sclHm als oheiromantischen Inhalts sind, keine Bel'iicksicbtigung
finden.

Breslau. Riebard ]"oerst6r.

1 Da ~X€IV auch bei Adamantios p. 417,1 zwisohen /lETUln:OV und
im(JGov fehlt, so wird hei diesem die Veränderung VOll pU(JlJOV in pU(j­
1100v der Einschichung des IJX€IV vorzuziehen sein, zumal so eine
grössere Concinnitii.t mit den vorangehenden und folgenden Infinitiven
~At1fEIV, <p8t'j''j'ElJ6m, u(J6~talvElV, XEip«.; (JUTKpOTEiv II aVIlTPillEIV, ~1T1P'
pfJ(J(jEIV gewonuen wird.




